
gnzeigsblatt für Cronberg,f|
Sdiönberg und Umgegend
| kdonnsmsntsprsls pro Monat nur Mark 1. - ki ] ins
§ Baus. lleud»ltel!un§sn werdan In der 0 ®fdsfif/ sltelle
A fowie pen den Lrägern jederzeit entgeßangens ’mmen.
c
o » ff500 <7??oooö *3woo ?j0 '-?o <yc ^ c;cicic'0 'r.,gr 'ycr v̂>̂ :<5if.j'j xrooowoe?

? »ltfcksck-Conto: 21 777 krankte t a. m.

m*

Bmllidies Organ
m Cronberg am Caunus.
C-COCCOWOCCOOOOOOOOOOOOOODOOOOffOOOffWOOOOOOOOCOOO

Crldselnungstage: Dienstag . Donnerstag Samstag abends. §
Anisrate  hotten die Sfpalttge Petifzeiie oder deren i-.
Kaum 30 Pfennige . Reklamen die Zelle 75 Pfennig

COCOOOOCCOOOOCOOOOOCCOOOOOOOCOCOPOOOOOCOOOOCOfiO

Redaktion , Drude und Verlag von fldam flndröe.
«efchäftslokcl: Ecke fiain - u. Canzhausftra &e. Fäinipredia 104

JY»8 Dienstage dm  20 . Januar abends
f  I 'JZSMtVC-' : fSBnSCmKSEM

Lokal *-

* « m Samstag «>• jcmb eme Stadwsr-
arbneUn - Versammln - ^ ' bie y01, sämtlichen
“Ä " .„ l, d,sucht
5 £ J & P .i « 30 '? .r (on . n ® . r
die Sitzp „jew Hauptlehrer Wirbelauer eroffiute
neuen ll0  mit Begrüßung und Glückwunsch zum
di - Jahre und , ab der Hoffnung Ausdruck , o 8
' . Beratungen auch im neuen Zähre zum S ' ^en

der Stadt führen mögen . — Vor Er ^ rt
Tagerordnun , beantragt Herr -̂ t .-V . Mauer , va«
die Verhandlungen der Stadtperordnelenvon 1-tz
ab llenoaraphifch ausg -nommen werden sollen , wozu
sich unter den Beamten des » ürgecmeisteramck ' u
wohl sicher eine geeignete Person finden wü ^de.
Er soll dies keine Spitze gegen die ,rrtherlge Be¬
richterstattung sein , aber es sei dringend zu wünschet «,
daß dies ausführlicher »eschehe. Nach dem Steno¬
gramm sollen die Vertreter der suns Parieren ernen
Bericht ausarbeiten , der dann in Druck gegeben
«ürde — °> ie beiden ersten Punkte der Tagesord¬
nung betrasen die Einführung des Beigeordneten
Heinrich Küchler und der Gtadt . erordneten Fr,tz
Henrich und Wilhelm « ras , die der Herr Bürger¬
meister in üblicher Weise vornahm . — Punkt 3
betraf den Verkauf eines städt . Grundstückes am
Mühlholzweg an den Kriegsinualiden F -tz Elche-
nauer zum Preise von 6 Mark pro l- >Mr .e, uocIIUHOI »Ulli - —- I tr " I
rief eine kurze Debatte hervor . Herr Wacker erllarte,
daß seine Partei gr,mdsatzlich gegen den Verkauf
von städtischem Eigentum sei « nd bestrebt , das
Gemeindevermögen zu erhalten - IM Prinzip
seien ste « ohl dafür , daß besonders den K - iegsm-
»aliden ein Weg gezeigt würde , zu eigenun Heun
zu kommen und man habe daran gedacht , das Wrv-
baurecht hierfür in Anwendung zu bringen . Vach
einigen Erläuterungen über dieses Recht durch die
Stadtverordneten Kiebler und Hahn wurde die Vor¬
lage an die Baukommission zurück verwiesen . —
Punkt 4?betraf das Protokoll über die Kafsenreviston
für Dezember und wurde zur Kenntnis genommen.
— Punkt 5 galt der Genehmigung der Gaspreis-
erhühung von 38 auf 6« Pfg . pro Kubikmeter,
was eigentlich nicht mehr nötig war . Wir bezahlen
schon längst diesen Preis . — Punkt 6 bstraf dre
Gewährung von Teuentngszulaßen an die Witwen
des Polizeisergeanten » iedemcmn . des Bürgermeisters
P ' tsch und Jamin . Erstere erhält eine Nachzahlung
von M . 24V5 .20 und Frau P ' tsch M . 3V0 .— ,
Frau Jamin M . 285 .— von , 1. Jan . 1S26 ab zu-
gebilligt . Nach den Ausführungen des Herrn
Bürgermeister Müller -Mittler hierzu werden diese
Teuerungszuschläge von der Stadt »licht lange zu
zahlen sein, sondern vom Gtaaie übernommen
Punkt 7, die Erhöhung der Stundengebühr der
Handarbeitslehrerinnen von M . 1.40 aus M - 2 80
ub 1. Januar » ird bewilligt . — Punkt 8 , die Er¬
höhung des Stundenlohnes der städtischen Arbeiter
um 50 Proz . wird ebenfalls bewilligt , nachdem in
längerer Diskussion zum Ausdruck gekommen war,
Aussicht zu schaffen, damit «uch wirklich gearbeitet
wurde . St -V . Haas gab namens seiner Fraktion
die Erklärung ab , daß sie die geforderten 80 Proz
bewilligen , daß sie aber auch verlangen , daß die
Arbeiter ihre Schuldigkeit tuen . Die Aussprachen
»aren teilweise sehr eingehend , fast alle An « esenden
griffen in die Debatte ein . Auch der Magistrats-

schösse v - Alten vertrat die Notwendigkeit der Er¬
höhung indem er sagte , die Ehre des Arbeiters ist
höher einzuschätzen , als die manches Kommerzien¬
rate » und er halte es für Ghrensache , daß auch der
städtische Arbeiter seine Pflicht in vollem Maße er¬
fülle . St .-V . Hahn trat auch für die Bewilligung
ein und zwar mit dem Zusatz : „unter strikter Ein¬
haltung der Aibeitsbestimmungen ", Gchlirßlich
wurde diese Vorlage einstimmig genehm « ' . — Zu
Punkt 9 wird da - Gehalt des städt . Wiegemeisters
von M . 475 .— um 80 Proz . ab 1. Januar erhöht.
— Punkt 10 die Erhebung des 5 . Viertels der
Gemeindesteuer Hütte eine sehr rege Behandlung.
Die Mehrausgaben der städt . Verwaltung betragen
M . 250000 , die durch das fünfte Quartal , das an

Gemeindesteuer M . 61636 .—
Steuer vom gemeinen Wert M . 9280 .—
Gewerbesteuer M . 499 .—

zusammen also M . 70415 .—
einbringt , noch nicht zu einem Drittel gedeckt werden.
Hierzu brachte die sozialdemokr . Partei den Antrag
ein , baß die Kriegsteilnehmer , die mindestens zwei
Jahre im Felde standen und nicht mehr als
M . 5100 .— Einkommen haben , steuerfrei bleiben . -
Ueber die Debatte ließe sich noch viel schreiben,
«enn der Raum unseres Glattes nicht zu beengt
wäre . Der St .-V . Haas wollte behaupten , dsß das
Defizit mehr au ; den Vorjahren stamme uno nicht
erst durch die neue Verwaltung hrrvorgernfen fei,
was der Beigeordnete Herr Hch. Küchler durch Vor¬
lesung von acht Ausgabesummen , die wir demnächst
noch aufzählen werden , widerlegte ' Schließlich
wurde entgegnet , daß ein großer Teil auch von den
alten Stadtverordneten verausgabt worden sei und
nicht alles auf das Lonts der neuen zu setzen wäre.
Als es zur .Abstimmung kam, stimmten alle Parteien
für die Erhebung des füilften Viertels , nur die
Sozialdemokraten ließen die Hände unten . — Ein
Antrag des St -V . Phil . Kunz betreffend die Ab¬
haltung eines Düngerlehrkursus wird gutzeheißen
und dem Magistrat !zur Durchführung überwiesen
— Aus eine Xnsrage des Gt .-V . Kieblrr , wie das
diesjährige Holz zur Verwertung kommen solle,
wurde vom Magistrat erwiedert , daß jedein Haus¬
halt 1lt  Klafter Scheitholz und 100 Wellen zum
Durchschnittspreis überwiesen werden sollen und
keinessalls mehr als zwei Klafter zugestanden werden
dürfen . Wenn so jeder sein Quantum abhebe , sei
der diesjährige Schlag vergriffen . — Zum Schluß
forderte noch St -V . Mayer zwei Einbrüche , die
etwa Mitte Dezember in die Turnhalle ausgeführt
wurden , vor das Forum der Versammlung In
der Entgegnung des Herrn Bürgermeisters kam es
zur Kenntnis , daß dieser selbst erst am 9 . Januar
davon erfahren hatte . Es handelt sich um zwei¬
malige Erbrechung der Garderobe und Entwendung
von Lebensmittel und wvll . Decke», man sagt im
Werte von 3 — 4000 Mark . Die Strafverfolgung
ist im Gange.

* Ein » allgemeine Pserdemusterung 'als Vor¬
läufer der in Erfüllung der Fiiedensv », trage « er¬
forderlichen Pserdeablieferung findet hier am Sams¬
tag den 24 Januar , vormittags 11 Uhr , auf der
Fiankfurterstraße , am alten Friedhof statt , für die
Gemeinden Eronberg , Schwalbach , Niederhöchstadt,
Schönberg , Oberhöchstadt . Feriier werden an noch
näher zu bestimmenden Tagen sämtliche Rinder,
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Kühe und Bullen , die 8 Monate und älter sind,
ohne Rücksicht auf ihre Rassenzugehörigkeit , sämt¬
liche Ziegen und Schafe , in den Gehöften besichtigt
und ausgewählt . Die ausgewühlten Tiere gelten
als von , Kreiskoinmunalverband beschlagnahmt.

* Die Feierabendstunde wird eben wieder in
durchgreifender Weise kontrolliert . Jeden Abend
erscheinen die Potizeiorgane und mahnen die Wirts-
hausgäfte zum Nschhausegehen . In der heutigen
Nummer bringt das Besatzungsbüro die Verordnung
hierüber in Erinnerung.

* Auslandsreisen . (Gültig für das besetzte Ge¬
biet .) Zu Reisen «ns Ausland ist ein deutscher Reise¬
paß erforderlich , ausgestellt durch die zuständige
Polizei , die ihn an den nächsten Kreisdelegierten der
Hohen Interalliierten Kommission zwecks Bcfür.
wortung weitorrsicht . Wer nach Frankreich zu reisen
wünscht , hat dem deutschen Rrisepaßjei » begründetes
Gesuch in französischer Sprache , an den französischen
Oberkommissar bei der Rheinlandkommisston in
Koblenz gerichtet , beizusägen . 3> n sich nach Eng¬
land oder Anterika begeben will , hat sich mit seiner
Bitte an den Vertreter dieser Länder zu wenden.
Diejenigen , die nach den Ländern reisen wollen , die
in der Nheinlandkommission nicht vertreten sind,
Wenden sich mit ihrem deutschen Reisepaß an das
nächste zuständige Konsulat . Verkehrsscheine nach
diesen Ländern werden nicht mehr ausgestellt und
auch nicht mehr verlängert.

* Keine Genehmigung mehr ! Laut Verfügung
der Hohen Jntsralliirten Rheinland -Kommission und
einer Mitteilung der französischen Behörde bedürfen
Versammlungen , Ausflüge , Tanzluftbarkeiten , Ver¬
gnügungen ufw > nicht mehr der Genehmigung der
französischen Besatzungsbehtrde . — Ausgenommen
sind nur politische Versammlungen , die nach wie
vor vier Tag « vor Abhaltung , der Bürgermeisterei
zwecks Genehmigung durch die französische Behörde
vorzulegen sind . (Diese Notiz entnehmen wir dem

Mainzer Anzeiger " Nr . 14, v. 17. Jan . cr . Sie
steht in Widerspruch gegen die Bekanntmachung des
Herrn Landrat im « mtl . Teil der heutig . Nummer
unseres Blattes . Die Red .)

* Schauerliches vom Hochwasser . Am Main¬
user , so schreibt das Höchster Kreisblatt steht ein
älteres Fräulein und ' starrt mit ersichtlichem Grausen
über die weithin ausgedehnte Flut . „Ach, sagen

so wendet sie sich an einen Fischer oder Schiffer,
der zufällig neben ihr fleht , „hat man noch etwas
von dem armen Hund gehört , der gestern mit seiner
Hütte vorbeitri -b und so jämmerlich heulte ? Mein
Dienstmädchen hat mir davon erzählt ." — „Ja/
erwiedert « der Gefragte , „das war der Griesemer
Kaarteschlägern ihr Hund ; der treibt bei jedem
Hochwasser vorbei , grad wie die 3 Fulder vom
Golvstaan , die wo immer in ihrner Scheuer vor-
beitreiwe und fefluff weiterdresche . Awer heut
morjend ist aach so e ilaan Häusl dorchgetriwe , rwe
mersche so uff «m Land in d' Bauernhös an d' Mist¬
kaute stehe sieht , mit so ' in runde Loch in de Diehr.
— verstehn se ? — dodrin Hot e ahl Fraa «esotze,
die nach vom Wasser iwerrascht is worn , un die
Hot in ahmfort zekrische : e bissi Babbier ! Hot dann
kaan Mensche e bisst Babbier ? Awer , Hesse kunnt
ihr kaaner , — die treibt gewiß jetzt schon bei Kosten, !"
— Das ältere Ffiäulein entfernte sich ohne Dank

und « ruß.



Der Herr JTdminiftrateur bringt in Er¬
innerung , da ft alle 6eluche um Veranstal¬
tungen und Versammlungen 48 Stunden vor
dem festgesetzten Datum in seinem Delitz sein
müssen . Er ist vorgekommen , datz die Anträge
erst ru einem späteren Zeitpunkt bei der Ad¬
ministration eingegangen sind , als die Ver¬
sammlung angesetzt war . Da* ist unzulässig
und -§ wird künftig jede Versammlung unter¬
sagt werden , die nicht innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist beantragt ist.

Aacob *.
Wird veröffentlicht.

Dcrs Mescthungsbüro.

Bekanntmachung betrifft Polizeistunde:
Da es in der Cronberger Bevölkerung noch

immer nicht genügend bekannt ist, wird hierdurch
erneut darauf hingewiesen , daß die Verordnungen
der franz . Besatzuugsbehörde , durch die neuen Ver¬
ordnungen der Hohen Kommission nicht ausgehoben
worden sind , im Gegenteil sind die Verordnungen
im speziellen über die Polizeistunde hoch in Kraft
und die Polizeioerwaltung resp . deren Chef persön¬
lich für die genaue Durchführung der Versühgung
den Wirtschaftsschluß betreffend haftbar.

Die Hinweisung verschiedener Stimmen aus
dem Publikum , daß in . anderen Orten der Umge¬
gend die Polizeistunde nicht so streng gehandhabt
wird und zeitweilig droße Uebertretungen ftattfinden,
kann für die heisige Polizeiverwaltung nicht in
Frage kommen noch maßgebend sein , diese Ueber-
tretungen fallen auf die Person der betreffenden
Bürgermeister zurück . E « finden von Zeit zu Zeit
Revisionen der franz . Gendarmerie statt , welche bei
Übertretung der Polizeistunde der franz . Militair-
behörden in Königstein Meldung erstatten und diese
ihrerseits dem Bürgermeister für die genaueste Aus¬
führung der Verordnung haftbar machen . Artikel
5 der Verordnung der Hohen Kommission lautet
wie folgt:

„Deutsche Beamte welche den Verordnungen
der Hohen Kommission zuwiederhandeln , können
abgesehen von der Bestrafung , die für die genannten
Zuwiederhandlungen vorgesehen sind , zeitweilig oder-
dauernd ihres Amtes enthoben werden oder durch
entscheitung der Hohen Kommission auegewiesen
werden . " In Anschluß an diesen Artikel verweisen
wir noch aus die Stadt Königstein , woselbst in sämt¬
lichen Lokalen pünktlich um 8 */, Uhr abends franz.
Zeit die Polizeistunde iunegehalten wird . Verläng¬
erungen werde in k. inem Falle erteilt , auch ver¬
weigert der Herr Landrat grundsätzlich die Weiter¬

gabe eines Gesuches um Verlängerung , der Poli¬
zeistunde.

Cronberg , den 10 Januar 1920.
Das Bcsatzungsbüro : Müller -Mittler.

Betrifft : Errichtung einer Zwangsinnung für das
Schneider -Handwerk.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmach¬
ungen vom 5 . 12 . 19 — Taunus -Zeitung Nr . 192
— und vom 23 . 12 . 19 — Taunus -Zeitung Nr . 200 —
mache ich bekannt , daß die Liste über ' die stattge-
funden « Abstimmung über die Errichtung einer
Zwangsinnung für alle im Bezirk des pro ». Kreises
Königstein das Schneider -Handwerk selbständig be¬
treibenden Handwerker in der Zeit vom 19 . d . M.
bis einschließlich 1. Februar 1920 , werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags in dem Landratsamt,
Zimmer Nr . 1, zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche der Beteiligten offen liegt.

Ich weise besonders darauf hin , daß nach Ab¬
lauf der angegebenen Frist angebrachte Einsprüche
unberücksichtigt bleiben.

Die Gemeindebehörden des Kreises ersuche ich,
vorstehende Bekanntmachung in ortsüblicher Weife
zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen.

Königstein i . T ., den 12 . Jan . 1920.
Der Kommissar : Jacobs , Landrat.

Wird veröffentlicht:
Cronberg , den 19 . Jan . 1920.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betrifft : Errichtung einer Zwangsinnung für das
Schuhmacher -Handwerk.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmach¬
ungen vom 6 . 12. 19 — Taunus -Zeitung Nr . 192
und vom 16 . 18 . 19 — Taunus -Zeiiung Nr . 197
— mache ich bekannt , daß die Liste über die ftatt-
gefundene Abstimmung über die Errichtung einer
Zwangsinnung für alle im Bezirk de? pro » . Kreises
Königstein das Schuhmacher -Handwerk selbstästdig
betreibenden Handwerker in der Zeit vom 19 . ds.
Mts . bis einfchl . 1. Februar 1920 werktäglich von
8 — 12 Uhr vormittags in dem Landratsamt,
Zimmer Nr . 1, zur Einsicht und Erhebung etwa¬
iger Einsprüche der Beteiligten offen liegt.

Ich weise besonders darauf hin , daß nach
Ablauf der angegeben Frist angebrachte Einsprüche
Unberücksichtigt bleiben.

Die Gemeindebehörden des Kreises ersuche
ich, vorstehende Bekanntmachung in ortsüblicher
zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen

Königstein i . T ., den 12 . Januar l >20.
Der Kommissar : Jacobs , Laudrat.

Wird »eröffevtlicht.
Cronberg den 19 . Januar 1920.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Di « Einfuhr und die Verbreitung der Zeit¬
schrift „Gartenlaube " ist im besetzten Gebiet auf
Anordnung der französischen Militärbehörde ent-
gültig untersagt.

Der Landrat : Jacobs.
Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 14 . Januar 1920.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Die Stadt beabsichtigt bei genügender
Beteiligung einen Lehrkursus für künstlichen
Dünger abhalten zu lassen , welcher fich un¬
gefähr auf drei Vortragsabende erstrecken
wird . Jntereffenten , welche daran teilzu¬
nehmen gedenken , werden ersucht, sich in die
aufgelegte Liste bei Stadtverordneten pbU.
I êonk .Runr , Tanzhaurstr . 14 einzuschreiben.

Arn Mittwoch
den 21 . d M ., wird bei der Firma Karl Gerstner

C*ries
gegen Abgabe des Abschnitts K  des neuen Lebens¬
mittelblocks (rosa ) ausgegeben . Auf einen Abschnitt
entfallen 125 Gramm zu 25 Pfennig . Die Nähr-
mittelselbftversorger find zu diesem Bezüge nicht
berechtigt.

Am Donnerstag,
den 22 . d. M ., wird in den Geschäften von Kon¬
sumverein und Louis Stein

Soja-Bohnen-Oel
gegen Abgabe des Abschnitts 3f des neuen gelben
Fettb scks ausgegebrn . Auf einen Abschnitt »ntfallen
120 Gramm zu M . 1.60.
~W einv @rlcaTj .f-

Es stehen noch 65 Flaschen ungarischer Weiß¬
wein zum freihändigen Verkauf.

Preis per Flasche 10 Mk.
Interessenten wollen sich am Donnerstag , den

28 . ds . Mts , vormittags auf dem Lebensmittel«
büro melden . Der Wein kann sofort mitgenommen
werden.

Zuckerausgabe auf Karten.
Den Einwohnern zur Kenntnis , daß die Zucker¬

karle .t diesmal auf 4 Wochen lauten und bis zum
15 . 2 . 20 ihre Gültigkeit haben . Es wird also für
diesen Zeitraum 1 Pfund Zucker ausgegebrn.

Cronberg , 20 Januar 1920.
Das Lebeirsmittelamt . Küchler.

5m Saale des Frankfurter Bofs
Donnerstag , den 22 . Januar,

abends 7,30 Uhr (westenrop . Z .)
8 .30 Uhr (deutsche Z .) pünktlich

Tüchtige

Handnäherin
im Stundenlohn zn Schneider
gesucht . Eickenstraße 8.

Lichtbildervortrag von W . Neubronner
(ehemaliger Ballonbeobachter)

zu Gunsten von Mit iven und Marsen der
LufUcblffirtruppe.

Eintrittskarten : nmnmer . 2 Mark , unnummer . 1 Mark
_ Vorverkauf in der  Apotheke.

Selctrloifenes Gartenhäusdien |
in sehr gutem Zustand preiswert abzugeben . Anzusehen aus
dem Martinschen Grundstück aus der Birk . Gefl . Preisangebot ’j
unter H . M . 23 an die Geschäftsstelle erbeten.

Villa oder Landhaus
event . mit Garten , von rasch entschlossenem Käufer , zu
kaufen gesucht . Anzahlung in jeder Höhe . Offert , unter
F . Z . D . 719 an Rudolf Masse , Fr . uksurt a . M.

2 Herrenanzüge,
4 Umformmützen,
2 Ueberzieher,

blanleinener Kostümkleid,
schwarze Damenmäntel,

! 1 schwarze Pelzgarmtur,
!1 Ablaufbrett,
>1 Partie Herrenkragen 88,

39 u . 40
|3 schöne Blusen,
!2 Bilder,
!1 Bilderrahmen,
1 Rechenmaschine,
2 Hutfacon»

Zu verkaufen bei
Ernst Wehrheim , Grabenstf . 7.

IS sms

FESTHAL1 « E Fiftnkfart », * 1.
Art Oberanunergauer Passionsfestspiele.

Unt »r persönlicher Leitunö und Mitwirkung der berühmten Christur-
und Judasdarsteller G « br. Fastnacht  aus Bayern.

SVV Mitwirkende . — Spieltage : Bom 24 . Januar bis l . Febr.
1820, jeden Abend 7 Uhr . Außerdem am 25 ., 23 ., 91 . Jan . und 1. febr.
auch nachmittag » 2 Uhr und abends 7 Uhr . Vorverkauf der Karten:
Musikalienhandlung Apelt , Kathartnenpforte 1, Telefon »»40, sowie
»in» Stund « vor Beginn «n der Festhallen -Kass». Nach Schluß der
NachmittagsauffAhrungen Anschluß an ^ie Züg « nach allen Richtungen.
S «schiift» st«lle der Passionsspiel « : Festholle Frankfurt «. M

Pillci
iiinmoyaiffpfl
gesucht . Event , auch 5-
Zimmerwohnung z. miet.
Gefl . Off . unter R . K . 100 g
an die Geschäftsstelle.

mmsm
\  nSFb 1 stark . Wagenscheere,
J * Ulllt » 2Futtersäcke , 1 Drück-
karren -Rad m . Nagel , 1 Nadla-
t.erne , 1 Wagensitz mit Nücklehne.
Näh . Geschäftsstelle.

bleiue Fettheringe , per Stück M . 0 .35 , I». R »llm »ps mit
Gurkeneinlage per Pfd . M . 5 .— , Delikatest - Heringe uni

Heringe in Gelee per Pfd . M . 6 .— , Marin . Bratschellfisch , ohne
Kopf , yiohlschmeck., nahrhaft , sehr vorteilhaft per Pfd . M . 6 .— ,
Sardellen , Krabben , gekochter Lachs , Oelsardinen.

Gn ^ thof Halm.

C | « nrtRim * der Ürauerei Henning er,  Hel
riUllll !£ ÜUIC ! und dunkel , ( Brauereifüllung ) .
Fachinger u . Kaiser Friedrich - Quelle

zu haben bei
Georg Herten stein,  Königsteinerstr . 2.

in feinster Qualität , Leinenpressung und glatt , mit
und ohne Aufdruck vorrätig.

Adam Andrea.

Mädchen gesucht
zum 1. oder 15 . Februar , in
kleinem Haushalt , tagsüber.

Demselben ist Gelegenheit ge
boten Haben zu lernen.

Näh . Geschäftsstelle.

ÖOIIINPÖ OinpFS,
Fuhrmann , Oberhöchstadt,
empfiehlt sich in allen landwirt¬
schaftlichen u . Frachtfuhrwerken.

Tüchtiger

Gemüsegärtner
gesucht . Kost und Logis frei,
guter Lohn.  Näh . G -sichästsst.

Dipioiflat-sinmDüi!!)
und eine Kinderbettstelle

zu verkaufen.
David Gernbard,

Mauerstr . 15.

Q - ss - u - cIxt

3 Zimmrrwohnung mit Zubehör.
Schriftliche Offerten an die

Geschäftsstelle.

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
da « schon in besserem Hause ge¬
dient hat , sucht Stelle z. 1. März.
Näh - Geschäftsstelle.
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